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Nachhaltigkeit durch Digitalisierung
Wesentliche Bausteine auf dem Weg von der EU-Vorgabe 
zur konkreten Umsetzung.
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ESPR
“Ecodesign for Sustainable
Products Regulation”

ESPR zielt darauf ab, die 

Nachhaltigkeit von Produkten, 

die in der EU in den Markt 

gebracht werden, und die 

Kreislaufwirtschaft deutlich zu 

verbessern

Vorhandensein 
von bedenklichen 

Stoffen
Ressourcen-

effizienz

Ökologische 
Fußabdrücke

Nachhaltigkeit und 
Ressourceneffizienz

Energieeffizienz

Reparierbarkeit

Langlebigkeit und 
Reparierbarkeit

Beständigkeit

Remanufacturing

Kreislauffähigkeit

Recycling



ESPR
Voraussetzung für die Realisierung

Transparenz und

nahtloser Datenaustausch zwischen 

Lieferanten, OEMs und Betreibern

Zukünftige EU-Vorgaben werden sich 

auf den Digitalen Produktpass 

beziehen
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Vereinfachung des digitalen 

Zugriffs auf produktspezifische 

Informationen in Bezug auf 

Nachhaltigkeit, Kreislauf-

wirtschaft und Umsetzung 
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1 BOM: Bill of Materials
2 PCF: Product Carbon Footprint
3 HoD: Handover Documentation



Enge Verknüpfung zwischen 

den Konzepten

„Digitaler Produkt Pass” und 

„Digitaler Zwilling”

Digitaler Produktpass
Realisierung

Digitaler 
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Digitaler
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Schlüsseltechnologie der 

Industrie 4.0.

Repräsentation der system-

relevanten Eigenschaften und 

Attribute eines physischen 

Gegenstands.

Aufbau und Struktur abhängig von 

Anwendung und Umfang

Digitaler Zwilling
Bedeutung

Hochspezifische und 
hochkomplexe digitale 
Repliken mit 
einzigartigen 
Anwendungen in
high-tech Domänen.

Standardisierte digitale 
Repräsentation für 
industrielle Maschinen 
und Produkte, die eine 
breite Palette von 
Anwendungen 
ermöglichen.he
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Interoperabler Datenaustausch

Asset Administration Shell (AAS): 

Basis für nahtlosen 

Datenaustausch zwischen allen 

Akteuren im Product-Lifecycle

Interoperabilität
Wichtige Aspekte

Semantische Datenmodelle

Souveräner Datenaustausch

durch Bereitstellung eines 

eindeutigen Kontexts (Taxonomie) 

sowie ein gemeinsames Lexikon 

(Ontologie)

IEC 63278-1

Sechs Neun



Zusammenarbeit in Verbänden mit 

weiteren teilnehmenden Unternehmen

Definition der Asset-Beschreibungen als 

Teilmodelle gemäß den IDTA-Spezifikationen

Einbeziehung semantischer Bedeutungen 

aus führenden industriellen Klassifizierungs-

systemen (IEC CDD und ECLASS).

Interoperabilität
Modellierung der Anlagen und Geräte

Schaltgeräte und -anlagen:
Lücken in den Klassifizierungs- 
systemen bzw. in der Onthologie



Untersuchung möglicher 

Anwendungsfälle und des 

Mehrwerts für die 

Energiewirtschaft gemeinsam mit 

15 anderen Unternehmen

AAS als aktuell favorisiertes 

Medium für den interoperablen 

Datenaustausch

Proof of Concept für DPP
ZVEI-Showcase „DPP4.0@Grid“

Quelle: https://energy.dpp40-5-v3.industrialdigitaltwin.org/pcf2



Aktueller Stand
Firma Driescher GmbH

Wir arbeiten an der zukünftigen Bereitstellung der 

Digitalen Produktpasse/Digitaler Zwillinge für unsere 

Produkte.

Über standardisierte Schnittstellen sollen Kunden auf 

produktbezogene Daten zugreifen können.

Kunde nutzt eigene Anwendung oder alternativ soll die 

Nutzung einer Asset-Verwaltungsanwendung 

ermöglicht werden.

Digitales Typenschild 
DNP4.0

(gemäß IEC 61406)

DPP Registry

REST API

Identifikation
CO2 Footprint

Recyclinginformationen
Leistungsmerkmale
Funktionsmerkmale
Betriebsanleitungen

BOM/CAx/MCAD/ECAD
Lebenszyklusdaten

Prüfprotokolle
Konformitätsnachweise

BIM-Modell
…

AASX Repository
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Fazit
DPP – ein Begleiter über den gesamten Product-Lifecycle

Entwicklung Fertigung FAT/SAT Inbetrieb-
nahme Betrieb Instand-

haltung Recycling

• Asset-Typ
• Gruppen mit 

gleichen 
Merkmalen

• Instanz 
abgeleitet

• eindeutig 
identifizierbar

• Stückprüf-
protokolle

• Messwerte 

• Betriebs-
anleitung

• Aufstellungs-
zeichnung

• Materialanteile
• Recycling-

prozess

• Voraus-
schauende 
Wartung

• Interpretation 
von
Prüfwerten

• Betriebskenn-
größen

• zeitgestem-
pelte Daten



Digitalisierung als Enabler für mehr 
Nachhaltigkeit!
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